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Neue B^unde tertiärer Laiulschiiecken bei Offenliaeli a. M.

Von

Dr. 0. Boettger, Frankfurt a. M.

Bei seinen seit mehreren Jahren fortgesetzten Anf-

sammlungen der Versteinerungen in den Steinbrüchen der

untermiocänen Corbiculaschichten des Bieberer Berges bei

Otfenbach, die durch das häufige Vorkommen von sogen.

Schlangeneiern seit altersher berühmt sind, fand Herr Posteleve

C. H. Bickhardt in Frankfurt a. M. als Seltenheit Stein-

kerne von zwei fossilen Landschnecken, die früher von dort-

her noch nicht bekannt waren. Die eine Art ist:

Bulhnimis (Medea) turgidulus Sandberger.

1870-75 Bulimus (Petraeus) turgidulus Sandb., liatid-

u, SüssAV.- Conch. der Vorwelt p. 488, Taf. 25, Fig. 21.

Diese Art. die bis jetzt nur aus den gleichaltrigen

Schichten von Ober-higelheim in Rheinhessen bekannt war,

von wo auch ich ein Jugendexemplar von fast 4 Windungen

besitze, kommt wie alle bei Bieber angetroffenen Land-

schnecken hier nur als Steinkern vor, aber Form und Grösse

lassen keinen Zweifel über die richtige Bestimmung der Art.

Während das Original Sandberger's 22 mm Länge und

10 mm Breite besitzt, zeigt das mir von Bieber vorliegende

Stück, dem Spitze und ein kleiner Tlieil der letzten Windung

fehlen, 16^2 mm Länge bei 8^2 mm grösster Breite.

Dass diese Species in die engere Gruppe des im nord-

böhmischen Oberoligocän vorkommenden B. complanatus

Rss. und des bis jetzt als Varietät dazu gestellten B. com-

planatus var. major Sbgr. von Thalfmgen bei Ulm gehört,

ist zweifellos ; schwieriger ist nur die Frage, in welche der

lebenden Untergattungen von Buliminus diese verschiedenen

Formen zu stellen sind. Ich neige mich jetzt zu der Ansicht,

dass sie nicht in die Untergattung Petraeus einzuordnen sind,
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die iiicinals die spilzc Kei^cHufiii (Ut Ohciscliali' dicsor

(bysilcn l'^oniicii besitzt., sondern der transkankasichen

nnleri^atliin!^ Mnlca J!tt|ir. mit dem 'l'v|ins H. raddei Kobell.

die in allen Kin/.ellieitiMi nanieiillicli inil B. ro)nplanafus

übereinstiiiiiiit iukI scihsl in iilanz inid StTn-kc (k'V Schale

mit ihm wctteit't.'rt. Dieser Naeliweis der W'rwandtscluift

einer weilei'n nnterniiocänen liandschnecke nu't einem jetzt

ausschliesslich kaukasischen Typns. der h-fiher schon inr

gewisse ITelices. C.lunsilien und l'njiiden erbracht werden

konnte, ist von besonderem \Verthe für die Frage nach der

Abstammung unserer heut igen paläark tischen Mol Inskenlaima.

Die /.weile Schnecke die icli hier l)ehandelii will imd

die leider el)enralls nur als Sleinkern vorliegt, hat das (u'präge

einer l)auchigen Olcdciini mil etwas mnkronat aufgesetzter

Spitze, unlei'scheidel .-ich aber von alicMi bis jetzt aus dem

Mainzer Jiecken bekannt i^cwordenen ijandschneckenformen

durch eine gatiz eiLivulhiimlit he Spindi^lbildnng. Sie ist \](H\

und iih will sie dem eilVi^cn l''in<ler zu Ehren nennen

Sjiira.ris -f hlckh<irdfi u. sp.

('.bar. Nur im Steinkern ohne Skidptur erhalten. —
Das (iehäuse ist vi-rläugert eili)rmig. uach oben mit etwas

miikroliat aufgesetzter Spitze, nacli unten mit ziemlich

parallelen Seiten. Das (iewinde is^ kegelförmig mit ganz

leicht konkav(Mi Seiten, das (-rehänseende stark zngesj)itzt.

\'oii den 7 ziemlich flachen tiugängen. die dm-cii aiigedn'ickte

Nrdite geschieden wenU'U. ist dei- zweite etwas liciher als

der dritte: sie nehmen anfangs langsam an Hr>he zu. al)er

die \(trletzte. nanieiillich nach links hin stärker gewiUbte

Windung ist doppell so hoch wie die drittletzte, und auch

die. letzte ist nur weni;^ hTiher als der vorletzte Umgang,

indem sie etwa den dritten 'l'heil der Gesammtschaienhiihe

ei'i'eicht. Die Naht ^\rv letzten Windung senkt sich vorder

-Mündung alhuidilich. abei- sehr .-tark nach abwäils: die

XXVIII. -1
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Schlusswinduiig selbst ist aiil' der Milte stark al)geflacht,

unten etwas sackartig ausgebaucht und voi- der stark

komprimierten and eingezogenen Mündung mit einem un-

regelmässigen, deutlich etwas erhobenen Ringwulst umgeben.

Die Mündung ist sein* schmal birnförmig, oben lang und

spitz ausgezogen und an den vorletzten Umgang angedrückt,

unten etwas zurücktretend und winkelig-abgerundet. In

der Nabelgegend ist eine massig weite, niclit allzu tief ein-

dringende Perforation zu erkemien. von der eine sehr scharl'

eingeschnittene spirale. nacli innen tantormige. aber nach

aussen nicht leistenförmig überh()hte Furche ausgeht, die

bis an die Basis der Mündung in S-förmiger Krümmung
nach abwärts zieht. Das Nabelfeld ist gleichmässig und

stark von oben nach unten gewölbt. Die Mündungsränder

waren einfach und scharf. — f^änge der Schale etwa 10.

grösste Breite TVa mm: AInndnngshöhe 7. Ahindungsbi-eite

3 mm.
Nach eingehender Vergleichm lg ist es mir nicht m()glich.

diese eigenthümliche Form etwa zu den (/iattungen OJeadmi

oder Glandina zu stellen, mit denen der änssere Habitus

sie recht gut vergleichen Hesse; ich vermuthe vielmehr in

der Schnecke, die diese Steinkerne hinterlassen hat, eine

Gattung, die ähnlich wie die heutigen Spiraxis-Avien eine

scharfe. S-förnn"g gekr.ümmte Spindel besass. nmss aber

dahingestellt sein lassen, ob die Schale in Wirklichkeit per-

foriert war, wie es der Stein kern zeigt, oder ob diese

Durchbohrung nur davon herrüiirt. dass eine massive Spindel

aus der im übrigen glatten und glänzenden Nabelgegend

des Kernes herausgewittei-t ist. So ähnlich die Krümmung

der Spindel und die ganze uutei-e Mundpartie auch der

einer Oleacina etwa aus der Gruppe Bolfenia ist, so leicld

unterscheiden sich die vorliegenden Steinkei'iie doch von

dieser Gattung durch das Auftreten eines Nabelfeldes, das

das Vorhandensein eines distint:ten linken Mündnngsl)eleges
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zur N'oriiiisst'l/iiiiii- zu liabi-ii scliciiil. Mit Sfn'jjfünfi/lavxir^ÜL'Yl

siclici' keine uälicrc N'ci'waiHltstliari.

\'()ii (lii'ser Ailsiinl bis jetzt inelirere übereinstiiiiniende

.Slüikf in (\et\ iiiitcniiiMcnneii ( lorbiculakalkeii des Bieberer

Bnyes bei oriciibacb a. .M. i^csaiiiiiiclt worileii. von denen

iiiir 1 Icn-
(

'.. II. lückliardl zwei iler besten für meine f*ri-

vatsaninilnuLi- libcrlasscn bat.

li i t «' r ii t u I- 1> (' r i c li t.

Jhill, W. IL, h'cport Uli MoUkscui <iitd Brarläopoda dredtjed

in deep water. chießif near tlie Hawaian Islands with

illustrations of Jntherfo Hiifi(/ured species from Xordivcsf-

Ainerica. — Seientilic Hesnlts of Ibc MKplorations !)>'

Ibel'.S. Kisb (loniniissidii Stcaiiicr AÜKitross.No.XXXlV.

In l'ioc. l'. St. Nat. Mus. Vol. XVII. |). (iy.")— 78:-{.

witb |il. :>3 -:ii>.

\)vv Albiitioss liiit Kiide 1S91 eiiif lieilic von l)r;ik('ZÜ!.;tMi zwisrlicii

Calit'oniieii iiiid Hawiiii ausürlVilirl. uelrlic t-iiie uaiiz iumu' und

reiclie Moiliiskciifauiia aii.< IJclit ,üel)iaclit liaheii. Die iiciieii

Arffii yind Sca|iliaiidei- iBiicctuiia) alalus \>. (iTd I. -11 titr- '2
:

-

Salialia pustulosa p. 677 I. "26 ti^. !(•: Diillia inicroifcelida

p. (>77 : f'lc'urotiiiuclla yvpsiiia p. 67.S l. 80 ti!.^ 10: - PI.

liawaiiaiia p. 67'.) I. l'l. V i-liiiiaceila p. r)7'.) I. :!1 Wix. 14: -

SptT^'o (II. sultii-. MaiiLiiliat'l ;,'laiidiiiironiiis p. 6S0 t. "li tig. 1 — "2:

— Sp. ilaplitU'Uoiilcs p. es:; I. :!l li!.^ 11: - Luiialia saiid-

\vic]ien.sis p. (iSi I. -H) tili-. S: Solaridla reticuliiia p. 6,S4-

t. 26 tis;- 9: — Eiuaii-iinila liawaiieiisis |i. 685 t. :26 liy. 7: —
Deiitaliuii) pliaiicuui p. 6S(i t. i>(i Wis. 1: - Dent. comple-Viiiu

p. 6S6 t. 'H\ H^'. :?: - Kuc.iiia pa.irira p. 6x8 t. 2:? tig. 2.4 1. 24

lif.'. 4.5.7.8. dio GaUuiig iiiclit mit Veilicordia venvaiidt, sondern

eine eij^ene !,'iit vcnscIiiedeiR" Familie bildend :
— Halicardia n.

Lreii. für Mytiliineiia llexnosa Verr. et Sinith. abg. I. 23 tii:. l.o.

.").(;. t. 24 li^r. :i: -- Lyoiisiella alaskeiisis \k 703 I. 2ö liir. 2.

Sitka. bei :'.2<Hl in. Tiefe: — Peelunciilns. arcodeiitieiis p 70.')

I. 26 tii.'. 6. Ferner werden von .\laska als neu l)escbriebeii

2*
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